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FLORSTÄDTER BESTATTUNGSHAUS

WINTER & HELLER

Wir beraten Sie zum Thema Bestattungs-
vorsorge. Entlasten Sie sich und Ihre 
Angehörigen.

ABSCHIED 
OHNE 

SORGEN!
FINANZIELLE 

Der Anker auf hoher digitaler See
ist. Mir geht es auch nicht 
darum der Digitalisierung 
den Weg versperren zu 
wollen - sondern der ana-
logen Welt eine Ecke ein-
zurichten. Wir brauchen 
manchmal einen Anker 
auf hoher digitaler See. 
Und unsere ländliche Hei-
mat ist zum Beispiel einer. 
Individualität und Gebor-
genheit im Schatten des 
Molochs Frankfurt sind 
Eigenschaften, die unse-
re Region auszeichnen. 
Und wenn man dann noch 
sieht, dass sich das Zu-
hause kontinuierlich zum 
Positiven entwickelt, ist 
das Heimatgefühl umso 
stärker. 

Die Quantität der Berich-
te in unserer heutigen 
Ausgabe sind zwar leider 
noch immer sehr spärlich, 
da zu unser‘ aller Sicher-
heit das Veranstaltungsle-
ben noch einige Zeit ruhen 
muss. Doch die Qualität 
der Berichte zeigen diese 
positive Entwicklung er-
neut auf.
Und wenn man das breite 
Angebot unseres heimi-
schen Handels noch mit 
in die Bilanz aufnimmt, 
fällt diese umso positi-
ver aus. In diesem Sinne 
wünschen wir viel Spaß 
bei der Lektüre unseres 
aktuellen Monatsjournals.
Ihr Florstadt Journal!

„Eins, zwei, drei im Sau-
seschritt, eilt die Zeit, wir 
eilen mit!“ Wer dieser Tage 
auf den Kalender blickt, 
wird mit Erstaunen fest-
stellen, dass schon in zwei 
Monaten Weihnachten ist. 
Und auch, dass Wilhelm 
Buschs Aphorismen heute 
gültiger sind, denn je.
In einem Zeitalter, der 
Digitalisierung geraten 
Individualinteressen zu-
nehmend in den Hinter-
grund. Ein Buch in die 
Hand nehmen, mit Freun-
den (von Angesicht zu 
Angesicht und nicht mit-
tels App) plaudern, vor 
sich hin träumen – all das 
droht in Vergessenheit zu 
geraten. 
Ich höre förmlich den Auf-
schrei, wie wichtig gerade 
heute die Digitalisierung 
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Krankenfahrten · Schülerbeförderung
Flughafentransfer · Mietwagen

Fahrer/Innen mit Fachwissen und Erfahrung!
Abrechnung mit allen Krankenkassen!

KranKenfahrten

   0172 6630720
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Reiner Tugend
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Selbständige Bilanzbuchhalterin 
und Steuerfachwirtin

übernimmt für Sie das Buchen der  
laufenden Geschäftsvorfälle
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Melanie Kastl  06035 9037094
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Am Lindenbrunnen 1
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Wir sind für Sie da!
  Bleiben Sie gesund!
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30ÜBUNGSBÄLLE
01 LEIHSCHLÄGER 
GRATIS DAZU

besondere Leistung auch für 
Anton Schmidt, mit 13 Jahren 
der Jüngste im Spielerfeld. Er 
spielte eine ordentliche zwei-

te Runde und 
verbesserte hier 
auch sein Han-
dicap. Leider 
reichte es nicht 
für den Cut, 
er musste am 
Sonntag nicht 
noch einmal an-
treten.
Am Sonntag 
spielten dann 
die besten 36 
Spieler und alle 
Damen die letzte 
Runde. Die Spie-
ler traten in um-
gekehrter Rei-
henfolge an. Die 
besten Spiel-
gruppen kamen 
dann ganz am 
Schluss am 
Grün 18 an und 
wurden gebüh-
rend empfan-
gen. Bei den Da-
men siegte mit 
einem ordentli-
chen Vorsprung 
von 10 Schlägen 
Kassandra Kom-

Clubmeisterschaft 2020 der Damen und Herren 
Bei gutem Wetter und guter Stimmung starteten am Samstag, 5. September 52 Herren und 19 Damen in die erste Runde der dies-
jährigen Clubmeisterschaft in Altenstadt. 

ma mit 5 über Par. Zweite 
wurde Marleen Huber mit + 
15 Schlägen, Dritte Katrin 
Kroiß, + 24 Schläge. Die Net-
towertung gewann Daniela 
Stehling.
Bei den Herren siegte im 
Netto Karl-Dietrich Wentz. Er 
erspielte sich nach drei Run-
den die größte Handicapver-
besserung bei dieser Meis-
terschaft. Er verbesserte sich 
von 28,5 auf 18,8. Das ist eine 
sensationelle Leistung.
Im Brutto waren die Graf Zwil-
linge konkurrenzlos. Bastian 
Graf siegte nach 3 Runden 
mit 2 über Par. Sein Bruder 
Phillip endete mit +10 auf 
dem zweiten Platz und Dritter 
wurde Oliver Staudt mit +21.
Die Seniorenclubmeister-
schaft fand bereits am 1. Au-
gust statt.
Auch hier gab es einen Emp-
fang an Loch 18. Dankens-
werterweise mit einer kleinen 

Champagnerprobe verknüpft, 
die das Mitglied Beate Sauer 
organisiert hatte.
Bei den Senioren siegte Oli-
ver Staudt mit + 9, zweiter 
wurde Reinhard Strauch, +12 
und den dritten Platz belegte 
Thomas Schaffer mit +16. Im 
Netto siegte Norbert Kroiß.
Bei den Damen siegte Katrin 
Kroiß, + 15, gefolgt von Heidi 
Rauen und Manuela Pipke.
Nettosiegerin wurde Gisela 
Stelz.
In der Altersklasse 65 Herren 
wurde Peter Vetter der Titel 
zuteil und bei den Damen 
Heike Fischer.
„Wir gratulieren allen Club-
meistern recht herzlich und 
bedanken uns bei allen frei-
willigen Helfern, die als Vor-
caddies, Rundenverpfl eger 
und Thekenbewirtschafter 
zum Gelingen der Clubmeis-
terschaften beigetragen ha-
ben.“

Anzeige

Das ist schon eine beachtli-
che Leistung, insgesamt wur-
den dabei pro Teilnehmer ca. 
12-15 km zurückgelegt. Eine 

Nach den ersten 18 Bahnen 
hatten die Herren eine kur-
ze Pause und mussten dann 
erneut auf die Runde gehen. 

Kürbisse  
Domäne Nonnenhof  

IlbenstadtIlbenstadtIlbenstadtIlbenstadtIlbenstadtIlbenstadtIlbenstadtIlbenstadtIlbenstadtIlbenstadtIlbenstadtIlbenstadtIlbenstadt
Große Kürbisauswahl: 
Laternenkürbisse,
Speisekürbisse
Zierkürbisse u.v.m.Familie Schwarz

Domäne Nonnenhof
Zufahrt über Schulstraße 42
Kürbisscheune Nonnenhof
Tel.:0 6034- 9399625

Täglich für Sie geöffnet
von:  9.00-12.00 Uhr
bis:  15.00-18.00 Uhr

1. Schneide einen 
Deckel vom Kürbis ab, das 
Loch muss so groß sein, 
dass deine Hand bequem 
hinein passt.
2. Hole den Inhalt mit ei-
nem Löffel heraus. Mit ei-
nem Gemüsemesser kratz 
nun soviel Fruchtfl eisch 
heraus, dass 2 cm an den 
Seiten übrig bleiben. 

Kürbisgeister 
für Halloween

Schnitzanleitung für Kürbisfratzen und La-
ternen.

3. Male eine Fratze vorn 
mit Bleistift drauf, benutze 
ein gezacktes Messer um 
es vorsichtig auszuschnei-
den. Drücke die ausge-
sägten Teile nach außen 
heraus.
4. Stelle deinen Kürbis auf 
einen Teller und innen he-
rein ein Teelicht. Fertig ist 
dein Kürbisgeist.

Klopapier-
rollenmons-
termobile

Bastelanleitung

Du benötigst:
•   Klopapierrollen
•   Acryl- o. Wasserfarben
•  Kulleraugen
•   Bastelpfeifenreiniger

•  Moosgummi o. bunten    
  Fotokarton
•  Schere
•  Flüssigkleber
•  schwarze Wolle

Und so funktioniert es:
Malt die 
K l o p a -
p ier ro l -
len mit 
den Ac-
ryl- oder 
Wasser-
f a r b e n 
g a n z 
nach eurer Fantasie an. Nach-
dem sie getrocknet sind, 
könnt ihr seitlich Löcher mit 
der Schere rein bohren und 
eure Pfeifenreiniger durch fä-
deln. Schneidet nun aus dem 
Moosgummi lustige Fratzen-
münder aus und klebt diese, 
zusammen mit den Kullerau-
gen auf. Zum Schluss klebt ihr 
noch unterschiedliche lange 
schwarze Wolle von hinten an 
die Rollen und schon habt ihr 
ein schaurig, schönes Mobile. 
Viel Spaß beim Basteln!

Praxis für Logopädie

ingua

Lingua

Sprecherziehung 
& Stimmbildung

Geschwister-Scholl-Str. 20a
61194 Niddatal

Tel.:  06034 / 9 38 39 00
Fax:  06034 / 9 38 39 01

Praxis für Logopädie

ingua

Lingua

Sprecherziehung 
& Stimmbildung

Geschwister-Scholl-Str. 20a
61194 Niddatal

Tel.:  06034 / 9 38 39 00
Fax:  06034 / 9 38 39 01

Monika Pebalka

Praxis für Logopädie

ingua

Lingua

Sprecherziehung 
& Stimmbildung

Geschwister-Scholl-Str. 20a
61194 Niddatal

Tel.:  06034 / 9 38 39 00
Fax:  06034 / 9 38 39 01

www.logopädie-lingua.de

staatl. geprüfte Logopädin
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STEINBOCK 
(22.12.-20.01.)
Ihre Arbeit scheint 

sich nun endlich auszuzahlen. 
Machen Sie weiter so, eine 
Gehaltserhöhung oder eine 
Beförderung sind nicht aus-
geschlossen.

WASSERMANN 
(21.01.-19.02.)
Bevor Sie sich den 

nächsten Herzenswunsch 
erfüllen, sollten Sie sich noch 
einmal mit Ihrer Finanzpla-
nung beschäftigen. Über-
legen Sie, was Sie wirklich 
brauchen.

FISCHE 
(20.02.-20.03.)
Auch, wenn in den 

nächsten Wochen Vieles auf 
Sie zu kommt, können Sie auf 
Ihre Professionalität und Er-
fahrung bauen. Wichtig ist ein 
hohes Maß an Konzentration.

WIDDER 
(21.03.-20.04.)
Etwas mehr Kompro-

missbereitschaft wäre manch-
mal von Vorteil. Es könnte 
sonst der Eindruck entstehen, 
dass Sie Ihren Willen unbe-
dingt durchsetzen möchten.

STIER 
(21.04.-20.05.)
Manchmal kommt 

es anders, als man denkt - 
kein Grund sich darüber zu 
ärgern. Zeigen Sie sich fl exi-
bel und nehmen Sie neue Vor-
schläge an.

ZWILLINGE 
(21.05.-21.06.)
Lassen Sie sich nicht 

aus der Reserve locken, wenn 
jemand versucht, Sie zu är-
gern. Bleiben Sie ruhig und 
gelassen und warten Sie ab, 
wie sich die Dinge entwickeln.

KREBS 
(22.06.-22.07.)
Versuchen Sie nicht, 

anderen mit großen Taten zu 
imponieren, das kommt nicht 
gut an. Setzen Sie besser 
Schwerpunkte, auf die Sie 
sich konzentrieren. 

LÖWE 
(23.07.-23.08.)
Ihre Selbstzweifel 

können manchmal alles zu-
nichtemachen. Glauben Sie 
an sich und Ihre Fähigkeiten, 
dann wird Ihnen auch gelin-
gen, was Sie sich vorgenom-
men haben.

JUNGFRAU 
(24.08.-23.09.)
Gesagt - getan, das 

ist das Motto für diesen Mo-
nat. Die Sterne stehen gut und 
werden Ihnen helfen, auch an-
spruchsvolle Aufgaben prob-
lemlos zu bewältigen.

WAAGE 
(24.09.-23.10.)
Sie könnten bald 

eine Bekanntschaft machen, 
die Sie sehr fasziniert. Ge-
fühlsmäßig sollten Sie aber 
auf dem Boden der Tatsachen 
bleiben.

SKORPION 
(24.10.-22.11.)
Pfl egen Sie Ihre ei-

genen Hobbys mehr, damit 
Sie sich nicht von anderen 
abhängig machen. Dann ver-
schwindet auch der Frust, den 
Sie ab und zu aufbauen.

SCHÜTZE 
(23.11.-21.12.)
Sie können in nächs-

ter Zeit mit der Vergangen-
heit abschließen und neues 
Selbstvertrauen schöpfen. 
Bleiben Sie entspannt, alles 
wird sich demnächst regeln.

Die Horoskop-Ecke

Daniel Gleixner
Inhaber

Wir führen Montagearbeiten rund um ihr Dach durch

Wir bieten Serviceverträge rund ums Dach an
Ab sofort bieten wir Dienstleistungen rund ums Haus an

Neueindeckungen - Steildach

Dackdeckerreparaturen
Spengler - Blecharbeiten 
Rinnenreinigung
Dachwartung
Dachbodenausbau
Wärmedämmung
Kamineinfassung - Abdeckung - Verkleidung
Dachfenstereinbau + Zubehör

Flachdach - Balkon - Terrassenabdichtung

Rosbach
61191 E-Mail:  info@gleixner-bedachung.de 

Web:  www.gleixner-bedachung.de

Telefon:  0 60 07 / 93 93 288    ·    Mobil:  01 72 / 9 64 74 44

Bernhard Grieß 
Dachdeckermeister

Meisterbetrieb

Meisterbetrieb

Gleixner Bedachung
Qualität 

ERSCHAFFENM
eis

ter
bet

rie
b

� �iegeldacharbeiten
� Dachrinnen - Sanierung
� Spengler � Blecharbeiten

� Flachdach - Bal�on - �errassenabdichtung 

� Dachfenstereinbau - Austausch 
� Dachreparaturen aller Art

Telefon:  0 60 07 / 93 93 288
Mobil:  01 78 / 5 20 13 54
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Flachdach
Spengler

Sturmschäden-Reparaturen
Dachwartung
Dachfenstereinbau
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*UNSERE AKTION (zeitlich begrenzt) 

Bei Auftragsbestätigung bis 

0zum7.12.2020 bekommen sie den  

derzeitigen MwSt.Satz von 16% 

auch bei Auftrags Ausführung*  

im Jahr 2021 nur von uns, als  

Extra Rabatt.

*Auftragsausführung muss eine energetische 

Dachsanierung nach KFW Einzelmaßnahmen 

0,14 U-Wert se
in.

Bei Auftragsbestätigung bis zum 

07.12.2020 bekommen Sie den  

derzeitigen Mehrwertsteuersatz 

von 16% auch bei Auftragsaus-

führung* im Jahr 2021 von uns, 

als Extra Rabatt.

Reisecenter
Florstadt
Reisecenter

Willy -Brandt -Str. 2 · 61197 Florstadt
06035 971201 · info@reisecenter-florstadt.de

Mo. bis Fr.: 9.00 -13.00 u. 14.00 -18.30 Uhr
Sa.: 9.00 -13.00 Uhr

BESTE BERATUNG  
FÜR IHREN URLAUB

(djd-k). Mit moderner Heiz-
technik können Hausbesit-
zer wesentlich dazu beitra-
gen, den Energieverbrauch 
im Haushalt zu reduzieren. 
Als zukunftsweisend, kli-
maschonend und effi zient 
gilt etwa die Brennstoffzel-
le. Das Gerät versorgt den 
Haushalt zuverlässig und 
geräuscharm sowohl mit 
Wärme als auch mit Strom 
- und das umweltschonend. 
Gegenüber einer alten Gas-
heizung werden knapp 56 

Prozent CO2 eingespart. 
Gleichzeitig sinken auch die 
Energiekosten um 60 Pro-
zent. Ob Ein- oder Mehrfa-
milienhaus, Wohngebäude 
oder Gewerbebetrieb, Neu-
bau oder Altbau: Es locken 
attraktive staatliche Förder-
mittel. Weitere Informationen 
zur Brennstoffzelle erhalten 
Modernisierer bei ihrem 
Energieversorger sowie dem 
örtlichen Handwerk oder un-
ter www.moderneheizung.
de.

Effi ziente Energiezentrale 
fürs Eigenheim

Brennstoffzellenheizungen gelten 
als klimaschonende und hoch-
effi ziente Technologie. Hausbe-
sitzer profi tieren von attraktiven 
staatlichen Fördermöglichkeiten.

Foto: djd-k/Zukunft ERDGAS 
e.V./Viessmann Werke

NABU Umweltwerkstatt Wetterau e.V.
NABU online

Online-Vortrag - Gibt es 
wirklich zu viele Störche 
Freitag, 23. Okt., 18 Uhr, 
NABU-Online-Seminarraum, 
Anmeldung erforderlich, 
Teilnahme kostenfrei, Spen-
den erwünscht: Beinahe eine 
traumhafte Entwicklung ha-
ben die Weißstörche seit den 
1990er Jahren genommen. 
Sie sind quasi von 0 auf 120 
durchgestartet. Dank der Re-
naturierung der Fließgewässer 
und der Wiedervernässung 
der typischen Wetterauer 
Grünlandauen, hat sich der 
Bestand dieses Vogels wieder 
gut erholt. So gut, dass kriti-
sche Stimmen laut werden, 
die durch den Storch andere 
- seltenere - Arten gefährdet 
sehen. Wie die Lage tatsäch-
lich zu bewerten ist, wird an 
diesem Abend mit dem Wet-
terauer Storchenbeauftragten 
Udo Seum erörtert. Natürlich 
dürfen alle mitdiskutieren - 
egal ob Pro oder Contra.
Online-Vortrag - Kleine An-
leitung zum Gehölzschnitt 
Freitag, 30. Okt., 18 Uhr, 
NABU-Online-Seminarraum, 
Anmeldung erforderlich, 
Teilnahme kostenfrei, Spen-
den erwünscht: Online-Vor-
trag und Buchpräsentation bei 
„NABU am Freitag“ mit Autor 
und Baumschulgärtner Chri-
stof Sandt. Ein Schwerpunkt 
an dem Abend wird auf den 
Schnitt hochstämmiger Obst-
bäume gelegt. Grundsätzlich 
werden aber auch Beeren-
sträucher, Ziergehölze und 
Rosen behandelt. Was ist der 
„Auslichtungsschnitt“? Wann 
wird geschnitten? Und mit 

welcher Technik? Diese und 
andere Fragen beantwortet 
Christof Sandt ebenso praxiso-
rientiert wie leicht verständlich.
Veranstalter ist jeweils die 

NABU Umweltwerkstatt Wet-
terau. Für Informationen wen-
den Sie sich bitte an Info@ 
umweltwerkstatt-wetterau.de 
oder  www.nabu-wetterau.de

I M P R E S S U M
Herausgeber: 

Verantwortlich für Text und Anzeigen: René Angel
Auflage: 5.500 Exemplare
Nächster Annahmeschluss: 9. November 2020
Nächster Erscheinungstermin: KW 47/2020

www.Monatsjournal.de

Werbeagentur creaRtiva
Südstraße 11, 61194 Niddatal
Telefon: 06187 9946-199
E-Mail: Redaktion@Monatsjournal.de
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MERKUR, im 
Oktober noch 
unsichtbar, ist 
im November 

ideal am Morgenhimmel 
zu beobachten! Bereits am 
4. November wird er ab 6 
Uhr morgens für etwa 40 
Minuten, also bis zur Mor-
gendämmerung, am Ostho-
rizont mit bloßem Auge zu 
sehen sein. Am 13. ergibt 
sich ein schöner Anblick, 
wenn Merkur und Venus 
tief im Osten stehen und die 
sehr schmale Mondsichel 
sich zwischen die beiden 
Planeten schiebt.  

VENUS ist wei-
terhin gut 
sichtbar am 
Morgenhimmel 

zu sehen, in der Zeit vom 4. 
bis etwa zum 22. November 
steht ihr Merkur zur Seite. 
Der Aufgang der Venus er-
folgt im Monatsverlauf im-
mer später: am 1. November 
geht sie noch gegen 4 Uhr 
auf, am 30. erst um 5.20 Uhr.     

MARS stand am 
14. Oktober in 
Opposition zur 
Sonne, damit 

ist er auch im November 
noch leicht am Nachthimmel 
zu fi nden. Er verliert jedoch 
schnell an Helligkeit und 
zieht sich vom Morgenhim-
mel zurück, denn Ende No-
vember wird er bereits um 
3.20 Uhr untergehen. Am 29. 
Oktober und am 25. Novem-
ber wird der rote Planet von 
unserem Mond besucht.  

JUPITER verliert 
weiter an Hellig-
keit und geht im-
mer früher unter. 

Da es aber auch früher dunkel 
wird, kann man den Gasriesen 
dennoch für etwa drei Stun-
den am Abendhimmel beob-
achten. Am 22. Oktober und 
am 19. November begegnen 
sich Jupiter, Saturn und unser 
sichelförmiger Mond.   

SATURN folgt Ju-
piter auf seiner 
Bahn über den 
Nachthimmel, 

somit sind die Beobachtungs-
möglichkeiten der beiden Pla-
neten sehr ähnlich. Der Ring-
planet wird Ende November 
gegen 19.55 Uhr untergehen, 
damit etwa 10 Minuten später 
als Jupiter.   

URANUS erreicht 
am 31. Oktober 
seine Oppositi-
onsstellung zur 

Sonne. Er ist damit im Ok-
tober und November gut zu 
beobachten. Allerdings nicht 
mit bloßem Auge, dafür wird 
die Helligkeit des weit entfern-
ten grünlichen Planeten nicht 
ausreichen. 

NEPTUN ist im 
Sternbild Was-
sermann auf-
zufi nden. Trotz 

seiner Oppositionsstellung zur 
Sonne im September wird der 
weit entfernte Gasplanet auch 
im Teleskop keine Oberfl ä-
chendetails preisgeben, ledig-
lich seine bläuliche Farbe wird 
er zeigen.

NEUMOND 
16. Oktober
15. November

ERSTES VIERTEL 
23. Oktober
22. November

Mondphasen
VOLLMOND 
31. Oktober
30. November

LETZTES VIERTEL 
8. November

aber dennoch viel Bekanntheit 
genießt, nicht zuletzt aufgrund 
des Anfangsbuchstabens P im 
Merksatz für die Reihenfolge 
des Planetensystems: Mein Va-
ter Erklärt Mir Jeden Sonntag 
Unsere Neun Planeten. Maß-
stabsgetreu sind die neun Pla-
neten also aufgereiht und mit 
wissenswerten Informationen 
versehen. Und da Bewegung 
an der frischen Luft gesund ist 
– egal ob als Wanderung oder 
Radtour – können wir Ihnen 
diese Route nur empfehlen.

Unsere Planeten alle an einem 
Tag einmal ganz aus der Nähe 
beobachten? Selbst bei herbst-
lich verhangenem Himmel? 
Ist das möglich? Ja, entlang 
der Nidda, auf dem Planeten-
Lehrpfad. Dieser beginnt mit 
einer künstlerischen Darstel-
lung der Sonne dort, wo der 
Feldweg von Bönstadt auf den 
Niddaradweg trifft und zieht 
sich bis Nieder-Wöllstadt. Dort 
endet der Planetenweg mit Plu-
to – dem zwar der Status als 
Planet aberkannt wurde, der 

(Beobachtungs-)Tipp

Die Ecke für Sterngucker
Planetenstellungen und Mondphasen für Okt./Nov.Karosserie-Fachbetrieb Kfz-Meisterbetrieb

AutoLackierung und Beschriftung

Tel.: 06031 166710,  Mail info@agethen-gmbh.de
Am Straßbach 4, 61169 Friedberg

FREIE
WERKSTATT!

M A R K E N U N A B H Ä N G I G E

DA S  S E I T  Ü B E R  5 0  J A H R E NKarosseriebauer und Lackierer gesucht
WIR STELLEN EIN:

1a autoservice Scholl 

Hauptstraße 110 · 61169 Friedberg
06031 7918282 · www.scholl-autoservice.go1a.de

Viel mehr als nur Reifen wechseln:
Unsere Leistungen rund ums Rad!

 ■ Fachberatung bei der Reifenwahl
 ■ Große Auswahl an Testsiegern
 ■ Premium-, Leichtlauf- und günstige 

    Qualitätsreifen
 ■ Altreifenentsorgung
 ■ ...uvm!

Assenheim
    uto     eifen-Service

Autoreifen (neu und gebraucht)
Kfz-Reparatur (alle Fabrikate)
Inspektionen • Auspuff
Stossdämpfer • Kfz-Vermittlung
TÜV + AU Fahrzeugaufbereitung
Radio- und Mobilfunkeinbau

Kfz-Meisterbetrieb

Mo - Fr  8.00 - 18.00
Sa 8.00 - 14.00
Termine nach Vereinbarung
Tel. 0 60 34-93 93 63 • Fax 0 60 34 - 93 94 34

Zuseweg 4
Niddatal / Assenheim

ÇSahin ÇELIK 

Gute Fahrt mit guter Sicht
Autobeleuchtung und Scheibenwischer vor der dunk-
len Jahreszeit gründlich überprüfen

(djd). Sehen und gesehen 
werden, darauf kommt es bei 
herbstlichen und winterlichen 
Straßenverhältnissen beson-
ders an. Korrekt eingestellte 
Scheinwerfer tragen ebenso 
dazu bei wie frische Schei-
benwischer, die für freie Sicht 
ohne Schlieren sorgen. Mit 
dem im Herbst empfohlenen 
Lichttest gehen Autofahrer 
auf Nummer sicher. Der Werk-
stattaufenthalt ist eine gute 
Gelegenheit, um gleichzeitig 
die Technik auf Herz und Nie-
ren zu überprüfen - so lässt 
sich manch ärgerliche Panne 
vermeiden. Viele Werkstätten, 
wie beispielsweise die Bosch 

Car Service Betriebe, bieten 
einen speziellen Rundum-
Check für Herbst und Winter 
an. Batterie, Bremsanlage, 
Motor, Scheibenwischer und 
vieles mehr werden dabei 
kontrolliert - und bei Bedarf 
gleich ausgebessert.

Klare Sicht bei jedem Wetter: 
Frische Scheibenwischer sind 
eine lohnende Investition. 
Foto: djd/Robert Bosch GmbH

Lust und Frust
Die Nachfrage nach E-Autos steigt, aber viele Fragen 
sind noch offen.

(djd). Seit dem 1. Juni 2020 
gibt es die auf bis zu 9.000 
Euro erhöhte Kaufprämie für 
Elektro- und Hybridautos, 
außerdem wurde vom 1. Juli 
bis Jahresende die Mehrwert-

steuer von 19 auf 16 Prozent 
abgesenkt. Wird sich der 
Boom bei den batteriegetrie-
benen Fahrzeugen also wei-
ter verstärken? Dieser Frage 
ging eine aktuelle Umfrage 
des Online-Automarktes Au-
toScout24 nach. Die gute 
Nachricht: Mehr als ein Drittel 
der Teilnehmer kann sich jetzt 
viel eher vorstellen, sich auf-
grund der Prämie ein E- oder 
Hybridfahrzeug zuzulegen. 
Und jeder Zehnte hat sich 
allein wegen der Innovati-
onsprämie zum Kauf eines 
Elektro- oder Hybridmodells 
entschieden. Die schlechte 
Nachricht: Fast 80 Prozent 
der Befragten gaben an, dass 
ihnen zum Thema E-Mobilität 
noch Informationen fehlten, 
etwa zu den Unterhaltskos-
ten.

Einer Umfrage zufolge können 
sich viele Bundesbürger vor-
stellen, aufgrund der Kaufprä-
mie sich ein E- oder Hybrid-
fahrzeug zuzulegen. 
Foto: djd/AutoScout24/iStock-

photo/PIKSEL
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Rabel
Rabel ist ein gut gelaunter 
3-jähriger kastrierter Rüde, der 
sich gut mit weiblichen Artge-
nossen versteht. Rüden kann 
er nicht so gut gebrauchen. 
Er geht gerne und ausgiebig 
spazieren, ist Menschen ge-
genüber sehr aufgeschlossen 
und schmusebedürftig. Er 
könnte sicherlich zu älteren 
Kindern vermittelt werden.
Suse
Suse ist schon vor längerer 
Zeit einer Familie zugelaufen. 
Sie sollte eigentlich dort blei-

bmt e.V. - Tierheim Elisabethenhof
Zuhause gesucht

ben, aber leider hat sie sich 
nicht mit der vorhandenen 
Katze vertragen. Suse muss 
zu ihren Menschen erstmal 
Vertrauen aufbauen. Wenn sie 
ihre Menschen kennt, ist sie 
auch verschmust. Das Team 
vom Elisabethenhof sucht 
für sie ein Zuhause in ruhiger 
Wohngegend, wo sie ihren 
gewohnten Freigang genie-
ßen kann.

Flocki, Leo und Rudolf
Das Trio ist unzertrennlich und 
möchte gemeinsam in einer 
Außenhaltung leben. Da alle 
drei sehr neugierig sind ist 

ein Haushalt mit Kindern kein 
Problem.
Flocki ist immer Vorne da-
bei. Er erkundet gerne seine 
Gegend, daher sollte man 
aufpassen, dass er keine 
Möglichkeit findet aus seinem 
Gehege zu kommen.
Leo beobachtet das Gesche-
hen erst aus einer sicheren 
Entfernung, bis er die Lage 
einschätzen kann.
Rudolf ist von dem Trio ein 
wenig aufwendiger in der 
Pflege. Er leidet unter einem 
chronischen Schnupfen und 
muss täglich angeschaut wer-
den. Dies ist mit einer gewis-
sen Routine aber keine große 
Sache.
Diese und weitere Tiere warten 
im Tierheim Elisabethenhof 
vom bmt e.V., Siedlerstraße 2 
in 61203 Reichelsheim/Dorn-
Assenheim. Weitere Informa-
tionen unter Tel. 06035-9611-
0, Email: th- elisabethenhof@
bmt-tierschutz.de und www.
tierheim-elisabethenhof.de.

Ab 18.00 Uhr treffen sich alle 
angemeldeten Teilnehmer im 
Tierheim und laufen dann ge-

meinsam für circa eine Stun-
de durch Feld und Flur. Das 
Team vom Elisabethenhof 

bittet darum, auf wetterfeste 
Kleidung und Schuhe zu ach-
ten und den Mindestabstand 
von 1,50 Meter zu wahren. 
Das Tragen eines  Mund-Na-
sen-Schutzes innerhalb des 
Tierheimgebäudes und bei 
der Anmeldung ist Pflicht.
Die Teilnahmegebühr be-
trägt 10 Euro pro Fami-
lie, hierfür erhält man eine 
Laterne und ein Blinki.
Im Anschluss ist ein kleiner 
Umtrunk mit Glühwein, Kin-
derpunsch und einem kleinen 
Snack geplant. Aufgrund der 
aktuellen Lage sollte sich je-
der eine Tasse und einen Tel-
ler mitbringen.
Eine telefonische Anmel-
dung ist zwingend erforder-
lich, auch um die Teilnehmer 
rechtzeitig zu informieren, 
falls die Veranstaltung auf 
Grund steigender Corona 
Fallzahlen abgesagt werden 
muss.
Weitere Informationen un-
ter Tel. 06035-9611-0, per 
Email th-elisabethenhof@
bmt- tierschutz.de und www.
tierheim-elisabethenhof.de.

bmt e.V. - Tierheim Elisabethenhof
Laternenlauf mit Hund

Am 14. November findet der alljährliche Laternenlauf mit Hund(en) statt.

v

Laternenlauf
mit Hunden
am 15.11.2020 um 18 Uhr
Tierheim Elisabethenhof

Teilnahmegebühr: 10 Euro  
(inklusive Blinki und Laterne)

Wir bitten um Voranmeldung

Siedlerstraße 2, Reichelsheim

Die sieben Teilnehmerinnen 
und die Referentin Barbara 
Frech trafen sich mit Corona-
Schutzkonzept im Bewe-
gungsgut Hühnerhof. 
Bewegungspädagogin Frech 
brachte den Teilnehmerin-
nen das Konzept „mopäd 
- bewegt was - bewegt von 
Anfang an“ für Kinder unter 
drei Jahren in Theorie und 
Praxis nahe. „Bewegung hat 
eine zentrale Bedeutung in 
der Entwicklung der Kinder“, 
betonte Frech. Die Bewe-
gungsentwicklung bilde das 
Fundament für ein gesundes 
Gedeihen und Lernen. Nach 
theoretischen Grundlagen 
über die Wirkung und die 
Meilensteine der frühkindli-
chen Bewegung erfuhren die 
Teilnehmerinnen, wie sie den 
Kindern im Betreuungsraum 
oder im Garten Möglichkeiten 
bieten können für eine freie 
und selbstbestimmte Bewe-
gungsentwicklung. Sind die 
Kinder geschützt vor echten 
Gefahren und haben sie Ver-
trauen sowie genügend Platz, 
dann können sie mit einfa-
chen Materialien wie kleinen 
Podesten, Schrägen oder 
Tunneln experimentieren. Die 
freie Bewegungsentwicklung 
in den ersten Lebensjahren 
fördert die Kinder, um mit al-
len Sinnen spielen, lernen und 
handeln zu können. 
Frech bezieht sich auf die un-
garische Kinderärztin Emmi 
Pikler. Beim Bewegungsler-
nen geht es laut Pikler nicht 

nur darum, Stehen und Ge-
hen zu lernen. Denn es geht 
auch um die Art und Weise 
des Bewegungslernens. Das 
hat großen Einfluss auf das 
Selbstvertrauen, das Selbst-
bild, die Eigenverantwortung 
das Problemlöseverhalten des 
Kindes.
Das Weiterbildungs-Jahres-
programm erhalten Kinder-
tagespflegepersonen vom 
DWW am Jahresende für 
das neue Jahr. Interessier-
te, die mehr über den Beruf 
Tagesmutter oder Tagesva-
ter erfahren möchten, kön-
nen sich telefonisch unter 
06031-7252137 informie-
ren oder sich per Mail an 
 kindertagespflege@diakionie-
wetterau.de wenden.
Eltern, die einen Platz bei ei-
ner Tagesmutter oder einem 
Tagesvater suchen, wenden 
sich ebenfalls an diese Ad-
resse.
Stichwort Kindertagespfle-
ge
Kindertagespflege ist ein indi-
viduelles Betreuungsangebot 
in Kleinstgruppen von maxi-
mal fünf Kindern in familien-
ähnlicher Atmosphäre und ist 
ein vollwertiges Betreuungs-
angebot für die frühkindli-
che Bildung, Erziehung und 
Betreuung. Die Tagesmütter 
und -väter haben eine Pfle-
geerlaubnis vom Jugendamt, 
eine abgeschlossene Qualifi-
zierung und bilden sich regel-
mäßig weiter.
Text: Gabriele Jäger-Duda

Diakonisches Werk Wetterau
Tagesmütter 

bilden sich weiter
Ein bewegter Alltag für Kinder. Die Fachberatung 
Kindertagespflege im Diakonischen Werk Wetterau 
(DWW) hat im September für Tageseltern einen Work-
shop über das motopädagogische Konzept „mopäd“ 
(Motorik und Pädagogik) in Gründau angeboten.

Die Teilnehmerinnen und die Referentin Barbara Frech (ganz 
rechts). 
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Wie lange musste 
die Saalburg wegen 
Corona schließen?

Cocktailecke

Der Aviation ist ein klassischer 
Cocktail aus Gin, Maraschino-
Likör, Crème de Violette (Veil-
chenlikör) und Zitronensaft. 
Die Farbe des Aviation erinnert 
an den Himmel und die zu 
seiner Entstehungszeit Anfang 
des 20. Jahrhunderts aufkom-
mende Luftfahrt (engl. „aviati-
on“). 1916 erschien das Origi-
nalrezept des Aviation Cock-
tail in der Rezeptsammlung 
‚Recipes for Mixed Drinks‘ 
von Hugo R. Ensslins, der sein 
Rezeptbuch im Selbstverlag 
herausgebracht hatte und in 
einer Bar als Barkeeper arbei-
tete. Jedoch  wurde seine Bar 
1919 nach der Zusammenle-
gung mit dem Claridge Hotel 
geschlossen. In späteren 
Rezeptsammlungen wurde 
der Aviation nur noch ohne 
Veilchenlikör aufgeführt, da 
die Crème de Violette von den 
meisten Likörherstellern nicht 
mehr produziert wurde und so 
seit den 1960er Jahren vom 
amerikanischen Spirituosen-
markt verschwunden war. 
Mittlerweile wurde die Crème 
de Violette von Spirituosen-
herstellern neu aufgesetzt und 
ist nun wieder in ihre Program-
me aufgenommen worden. 
Der Cocktail wird inzwischen 
wieder mit allen Zutaten aus 
1916 geführt. 
Zutaten:
5cl  Gin
1cl  Maraschinolikör 
0,75cl Crème de Violette 
 (Veilchenlikör)
1,5cl  Zitronensaft (frisch)
Zubereitung:
Nach dem Abschmecken 
der Zutaten den Drink mit 
Eiswürfeln in einem Cocktail-
Shaker schütteln, jedoch teil-
weise auch rühren, damit die 
blassblaue Farbe besser zur 
Geltung kommt. Der Drink 
wird straight up, d.h. ohne Eis 
in ein vorgekühltes Martiniglas 
abgeseiht und dann serviert. 
Als Garnitur wird gelegentlich 
eine Cocktailkirsche in den 
Drink gegeben. 

Aviation

45.000 Besucher auf der „Saalburg“ nach Wiedereröffnung
Ministerin Angela Dorn zu Besuch - Neue App im nächsten Jahr

freulich. Viele machen Urlaub 
in ihrer Region“. So lautete 
sein Resümee bei der Jah-
reshauptversammlung des 
Fördervereins Saalburg e.V., 
dessen Vorsitzender Hans-
Dieter Hillmoth der Saalburg 
unter anderem eine kosten-
lose Radio-Kampagne zum 
Neu-Start vermittelt hatte. 
Auf Einladung von Museum 
und Förderverein kam auch 
Hessens Ministerin für Wis-
senschaft und Kunst, An-
gela Dorn, in den Taunus.
Seine erste Jahreshauptver-
sammlung habe er sich „auch 

anders vorgestellt“, so Hill-
moth und bat die Mitglieder 
um Verständnis dafür, dass 
die Versammlung in kleinstem 
Rahmen stattfi nden musste: 
“Wir sind schon in den Herbst 
ausgewichen – aber Corona 
ist noch da.“ Eine Verschie-
bung nach 2021 sei rechtlich 
„unsicher“ gewesen. Zwar 
habe der Förderverein seinen 
Zuschuss zu Saalburgprojek-
ten im Sommer aufgestockt. 
Dennoch rechnet Amrhein 
mit einem Einnahmeverlust in 
diesem Jahr in kräftig sechs-
stelliger Höhe. „Es fehlen uns 
Eintrittsgelder, Schulklas-
sen, Bus-Touristen und auch 
Abendveranstaltungen“.
Der Museums-Direktor be-
richtete über die aktuell lau-
fende Ausstellung „Hammer! 
Handwerken wie Kelten und 
Römer“, die bis 2021 verlän-
gert werde. Die Schau wird 
vom Kulturfonds Frankfurt 
RheinMain gefördert. Even-
tuell noch in diesem Jahr 
könne der Aufbau der Dau-
erausstellung in den Arma-
mentaria fertiggestellt werde. 
Der Anschluss des Museums 
über eine Glasfaser-Leitung 
an das Internet konnte Ende 
2019 endlich realisiert wer-
den. Experimentiert wird mit 
einer W-Lan-Versorgung des 
Geländes („Nicht einfach, 
wegen der dicken Wände“). 

Im kommenden Jahr soll den 
Besuchern eine Saalburg-App 
zur Verfügung stehen.
Hessens Kultur-Ministerin 
besuchte erstmals die „Saal-
burg“: „Ich bin im bayerischen 
Aschaffenburg aufgewach-
sen – und deshalb nicht wie 
Hessens Schüler in den Ge-
nuss eines Schulausfl uges zur 
Saalburg gekommen“. Angela 
Dorn zeigte bei ihrer „Premie-
re“ großes Interesse an dem 
„Kleinod“ in ihrem Amts-Be-
ritt. Diskutiert wurde unter an-
derem die Digitalisierung der 
Museumspräsentation. Wei-
tere Informationen zu Preisen 
und Öffnungszeiten:
www.saalburgmuseum.de
Mit etwas Glück können 
Sie nun 4 x 4 Eintrittskar-
ten gewinnen - einfach die 
unten stehende Frage be-
antworten und die Antwort 
per E-Mail oder Postkarte 
an die Redaktion senden. 
Einsendeschluss ist der 14. 
November 2020. Die Gewin-
ner werden benachrichtigt.

Neun Wochen lang musste 
das Museum „Saalburg“ bei 
Bad Homburg schließen: Co-
rona. „Seither haben 45 000 
Besucher das Römer-Kastell 
auf der Taunushöhe besucht“, 
berichtete Museumschef Dr. 
Carsten Amrhein: „Sehr er-

Erinnerungen
mit

Jetzt bestellen - im FrühJahr bezahlen!

Marie-Curie-Straße 8 · 61194 Niddatal / Ilbenstadt
Tel. 06034 9384435 · Fax 06034 9384436

info@grabmale-rhein-main.de · www.grabmale-rhein-main.de 
Öffnungszeiten: Mo.- Fr. 10.00 - 17.00 Uhr · Sa. 10.00 - 13.00 Uhr

tilS

Besuchen Sie unseren

Aktionssamstag

Seien Sie unser Gast 
mit 10% Rabatt auf alles

sowie bis zu 40% auf Lagerware. 

Wir freuen uns auf Sie mit leckeren 
Speisen & Getränken.

am 24. Oktober 2020
von 10.00 bis 16.00 Uhr.

Die Theatergruppe Assenheim 
präsentiert

Theatergruppe Assenheim e. V.

Bürgerhaus Assenheim  
21. Nov. 2020  20.00 Uhr  
22. Nov. 2020  15.00 Uhr  
27. Nov. 2020  20.00 Uhr  
28. Nov. 2020  15.00 Uhr & 20.00 Uhr 
29. Nov. 2020  15.00 Uhr 
AS Touristik Urlaubsreisen
Niederwöllstädterstr. 3 · Assenheim · 06034 905633
Cinderella Schmuck & Uhren
Kaiserstraße 93 - 95 · Friedberg · 06031 92095

Eine
Weihnachts -Geschichte

gedrittelt und gerettet...   
  ...und als Musical

Jugendstil Theater 
Bad Nauheim 
03. Dez. 2020  19.30 Uhr
04. Dez. 2020  20.00 Uhr
05. Dez. 2020  15.00 Uhr & 20.00 Uhr
06. Dez. 2020  13.30 Uhr
06. Dez. 2020  ab 11.30 Uhr - Matinée
Bad Nauheim, Stadtmarketing
In den Kolonaden 1
Tel.: 06032 929920
Mo. - Fr.: 10.00 - 18.00 Uhr
Sa. - So.: 11.00 - 16.00 Uhr

Online-Ticketverkauf auf www.TGAss.de

Bismarckstr. 33 Goldschmiedeatelier
61169 Friedberg Schmuckschätzungen     
Tel. 06031-91939 Goldankauf
juwelier-hake.de        Kommissionen

seit 1922

Öffnungszeiten 
Mo-Fr. 9.00-12.30 Uhr und 14.00-18.00 Uhr
Sa.  9.00-13.00 Uhr
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Als solidarischer Eckpfeiler verkauft das 
 Monatsjournal ab sofort auch regionale Bücher.

    Spaß am Schmökern 

aus hiesiger Ecke

Crea    tivaR
W E R B E A G E N T U R & V E R L A G

/shop

Bestellen Sie jetzt dieses Buch per E-Mail an redaktion@
monatsjournal.de oder per Telefon 06187 906636.

Versandkostenfrei

16,90 €

Dr. Hartmut Groß        Unsere Nidda
Aus der Geschichte eines Flusses  
An der 89 Kilometer langen Nidda, einst 

romantisch, fischreich und Spielstube 
von Kindern und Erholungsgebiet, 
wird dargestellt, wie und warum 
ein Fluss seiner Natürlichkeit be-

raubt wurde und was getan wird, 
um Wiedergutmachung zu erzielen. 

256 S., 16,5 x 23,4 cm
ISBN 978-3-947012-10-7

Neue Dusche in 2 Tagen!
nur vom Spezialisten für Ihre 

Dusch- und Badsanierung

www.duschking.de 

Vorher Nachher

www.bad-heizung-vida.de

Nachher

- Fugenlos
- Schnell
- Sauber

Schicken Sie uns Fotos 
und einen Grundriss vom 
Bad zu und wir erstellen 
Ihnen kostenlos und 
unverbindlich ein Angebot! 
info@bad-heizung-vida.de

Oder anrufen und einen 
Termin vereinbaren. Gerne 
erfolgt die Beratung auch 
bei Ihnen zu Hause. 
Tel.: 06003 - 76 77

me. Torsten Vida GmbH 
Dieselstr. 22 | 61191 Rosbach Ihr Partner vor Ort

Torsten Vida

Torsten Vida

Heizung & Bäder

Wir bauen auch Ihre Wellness-Oase!

Zunächst berichtete Bürger-
meister Unger über die Um-
setzung vergangener Anliegen 
des Ortsbeirates: Am Biotop 
werde es demnächst eine 
neue Sitzgelegenheit geben, 
das Bürgerhaus werde einen 
Kühlraum erhalten und auf der 
Kita Sonnenschein werde zu 
einem späteren Zeitpunkt eine 
weitere Photovoltaikanlage 
errichtet. Ein Antrag der Stadt 
auf Einführung von Tempo 30 
in der Gießener Straße sei al-
lerdings von der zuständigen 
Behörde abgelehnt worden.

Anschließend wurde über den 
Straßennamen des erweiter-
ten Baugebietes „Lacheweg“ 
entschieden. Der Ortsbeirat 
favorisiert den Namen „Vor 
dem Oberholz“.
Danach widmete man sich 
den Anträgen. Bianca Stelz 
begründete den SPD-Antrag 
zur Anlage einer Blühwiese 
in der Bachstraße. Die Stadt 
sei dort im Besitz einer Wie-
se, die keinen sehr gepfl eg-
ten Eindruck mache. Dort 
solle zum Schutz der Insek-
ten eine Blühwiese angelegt 

und erhalten werden. Das 
anwesende Mitglied des El-
ternbeirates der Grundschule 
Stammheim Michael Fischer 
berichtete über das tags zu-
vor stattgefundene Treffen 
des Schulelternbeirates. Dort 
sei der Wunsch geäußert wor-
den, einen Teil dieser Wiese 
als Schulgarten anzulegen. 
Der Elternbeirat werde dabei 
tatkräftig mit Hand anlegen. 
Schnell war man sich im OBR 
darüber einig, dass dieses 
Anliegen mit in den Antrag 
aufgenommen wird. Er wurde 
einstimmig verabschiedet.
CDU und GRÜNE hatten ge-
meinsam zwei Anträge zur 
Hanauer Straße gestellt. Heidi 
Bauer-Klar (GRÜNE) und Rei-
ner Wagner (CDU) stellten die-
se vor. Einerseits soll ein gesi-
cherter Fußgängerüberweg in 
Form einer Ampel oder eines 
Zebrastreifens eingerichtet 
und andererseits Tempo 30 
für die gesamte Straße ange-
ordnet werden. Sylvia Stoppel 
machte dar-
auf aufmerk-
sam, dass ein 
Überweg un-
mittelbar vor 
ihrem Laden 
zum Verlust 
von Parkplät-
zen führen 
werde. Weil 
sie auch auf 
Durchgangs-
k u n d s c h a f t 
wirtschaftlich 
angewiesen 
sei, plädiere 
sie für eine 
Verlegung des 
Standortes. 
Auch hier war 
man sich einig 
und der Pas-
sus im Antrag 
„in Höhe von 
Sylvias Läd-
chen“ wurde 
in „Richtung 
Ortsausgang“ 
verändert. In 
beiden Fäl-
len erinnerte 
Bürgermeister 
Unger dar-
an, dass die 
Maßnahmen 
schon häufi g 

Lebendige Diskussion im Ortsbeirat Stammheim 
Der unlängst stattgefundene Ortsbeirat (OBR) in Stammheim konnte sich regen Zuspruchs und einer 
lebhaften Diskussion erfreuen. Immerhin waren über 20 Mitbürger*innen gekommen, um der öffent-
lichen Sitzung beizuwohnen und mit zu diskutieren. Dabei wurden selbstverständlich die Corona-
Regeln eingehalten.

Gerhard Salz beim Messen der 
Breite des Bürgersteiges; gera-
de einmal 40 cm ist es hier breit; 
solche Stellen gibt es mehrere 
und es gilt in diesem Bereich kein 
Tempo 30.

beantragt wurden, jedoch 
immer von der zuständi-
gen Straßenverkehrsbe-
hörde abgelehnt worden 
seien. Mehr Verkehr auf 
der Straße und mehr 
Übergänge durch Zuzug 
im Neubaugebiet mit vie-
len kleinen Kindern seien 
jedoch neue Entwicklun-
gen, die einen Überweg 
wahrscheinlicher mach-
ten, war die Meinung des 
Ortsbeirates. „Die Straße 
selbst sei im alten Orts-
kern außerhalb des beste-
henden Tempo-30-Bereiches 
häufi g so eng, dass weder 
Kinderwägen noch Rollatoren 
oder Rollstühle dort Platz hät-
ten. Sie müssten unweigerlich 
auf die Straße ausweichen,“ 
ergänzte Gerhard Salz von 
den GRÜNEN. Beide Anträge 
wurden ebenfalls einstimmig 
beschlossen.
Ein weiterer Antrag der GRÜ-
NEN wurde ebenfalls einstim-
mig dem Magistrat zur Prü-

fung weiter gegeben. Darin 
hatten sie einen Kletterturm 
auf dem Spielplatz gefordert.
Der Ortsbeirat von Stamm-
heim hat mal wieder bewie-
sen, dass er als Gremium zwi-
schen der Bevölkerung und 
den politischen Gremien der 
Stadt ein wichtiges Bindeglied 
darstellt. Anregungen werden 
aufgenommen und Kompro-
misse eingegangen. So stellt 
man sich lebendige Teilhabe 
vor.
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Zum zweiten Mal haben sich 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter aus den Kulturbüros von 
acht Kommunen getroffen. 
Bereits zu Beginn der Corona-
Pandemie war der Wunsch 
in vielen Kommunen groß 
sich zwecks Erfahrungsaus-
tauschs und Bündeln gemein-
samer Kräfte und Ressourcen 
regelmäßig zu treffen. Alle 
Kommunen des Wetteraukrei-
ses wurden angefragt, ob sie 
sich an einem Arbeitskreis be-
teiligen wollen.
Acht Kulturbüros arbeiten  
bereits tatkräftig mit und tau-
schen sich aus: Altenstadt, 
Bad Nauheim, Florstadt, 
Friedberg, Nidda, Rosbach 
v.d Höhe, Wölfersheim. Weite-
re Kommunen sind in diesem 
Kreis willkommen.
Nachdem zunächst über-
haupt keine Veranstaltungen 
stattfi nden konnten, stellten 
sich die Kulturbeauftragten 
die Frage, wie trotzdem Kultur 
angeboten werden kann. Im 
Sommer wurden die Corona-
Verordnungen gelockert, so 
dass die acht Städte und 
Gemeinden insbesondere 
Open-Air-Veranstaltungen 
durchführen konnten. Die Ver-
anstaltungsreihen sind sowohl 
bei Bürgerinnen und Bürgern 
als auch bei den Künstlern 
sehr gut angekommen. Alle 
Kommunen sind sich einig, 
dass es eine zentrale Aufga-
be ist, insbesondere in der 
Pandemiezeit trotzdem Kul-
turveranstaltungen zu planen, 
sodass es auch in Zukunft in 
der Wetterau eine bunte und 
vielfältige Künstlerszene gibt.
Unlängst hat sich der Arbeits-
kreis in Rosbach v.d. Höhe 
getroffen. Bürgermeister Maar 
begrüßte und dankte für den 
kollegialen Austausch. Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
aus den Kulturbüros berichte-
ten von den Veranstaltungen 
im Sommer: Welche Heraus-

forderungen gab es durch 
Corona bei der Durchführung 
kultureller Veranstaltungen? 
Wie wird bei zukünftigen Ver-
anstaltungen damit umge-
gangen? Wie kann den Be-
suchern die Angst vor Corona 
bei kulturellen Besuchen ge-
nommen werden und Vertrau-
en geschafft werden? Welche 
alternativen Kultur-Konzepte 
können für die Zukunft ge-
schaffen werden? Sind Ver-
anstaltungen im Innenbereich 
überhaupt noch denkbar?
Alle Teilnehmer waren sich 
einig, dass die Herausforde-
rungen durch Covid19 auch 
2021 weiter bestehen bleiben 
werden und sich Veranstalter 
neue kreative Wege überlegen 
müssen. Allen Kommunen 
ist die Unterstützung lokaler 

Künstler aus der Wetterau be-
sonders wichtig. Eine Daten-
bank aller Wetterauer Künstler 
ist bereits in Arbeit. Die Grup-
pe der Kulturbeauftragten 
wird von der TourimusRegion 
Wetterau ergänzt.
Um eine größere Wahrneh-
mung von kulturellen Veran-
staltungen in der Wetterau 
zu ermöglichen, wurde eine 
Facebook-Seite von Sebas-
tian Göbel aus Wölfersheim 
erstellt. Ein Name war auch 
schnell gefunden: Wetterau-
er Kulturerlebnisse. Auf der 
Facebook Seite werden alle 
Veranstaltungen von den 
Kulturbüros dargestellt aber 
auch Berichte und Informati-
onen. Die Seite ist über www. 
facebook.com/wetteraukultur 
aufrufbar.

Wetterauer Kulturerlebnisse
Kultur kennt keine Stadtgrenze

Beim Treffen der Kulturbeauftragten der kulturausrichtenden Kommunen, 
war auch Florstadt vertreten.

Martin Guth - Nidda, Vanessa Raschke - Nidda, Marion Hall-
wirth - Rosbach v.d. Höhe, Sebastian Göbel - Wölfersheim, 
Karola Backes-Richter - Florstadt, Cornelia Dörr - Tourismus-
Region Wetterau, Björn Kral - Bad Nauheim, Sebastian Briel 
- Rosbach v.d. Höhe, Sigrid Bartsch - Friedberg und Nicole 
Leister - Altenstadt (v.l.)


